
Besprechungen

Geılst des Humanısmus, ann Kritiker der Offen-handeln VO  } der heltenden Beziehung, Charıs-
INCI), Gruppe;, Selbstwahrnehmung, Intimıität, barung VO bıs ZuU 18 Jahrhundert (Deıs-
Trauerarbeıt, Orten Gottes und Vergänglichkeit. mus), iıhre Gegner, dıe auf protestantischer Seıite
Sie wurden für Zeitschriften wI1e SJetzt  . un! „Das die Grundstruktur des apologetischen Oftenba-
Thema“ geschrieben un! sınd, w1e das Vorwort rungstraktats entwickeln, und deren Kollegen autf
Sagtl, „Besinnungstexte” menschenfreundlich katholischer Seıite SOWI1eEe schliefßlich jene, die die-

(GJrom SJ SCINMN Iraktat ann die fundamentaltheologischeund erbaulich 1mMuInnn
Funktion zuwelsen. Es ergıbt sıch eın 305

hängendes und begründetes Bıld, das nebenher
eıne Reihe gangıger Annahmen korrigiert
und durch die SOI Saı herausgestellten 7 wı-HEINZ, Gerhard ıu inam christianae yelıgi0n1s

orıgınem probare. Untersuchung ZUr Entstehung schenglieder einen Rahmen schaffit,; der eıne inter-
essante Orılentierung erlaubt. Ob allerdings dasdes fundamentaltheologischen Offenbarungs-

traktates der katholischen Schultheologıe. Maınz: 1m Ausblick gebotene Urteıl ber die Vermittlung
des Ende des 18 Jahrhunderts ausgebildetenGrünewald 1984 301 (Tübinger Theologische

Studıien. 25.) Kart. 48 ,— Iraktats dıe Schulapologetik der Zeıt ach dem
Ersten Vatikanıischen Konzıil wirklıch tragt un!Die theologiegeschichtliche Klärung VO Her-

kunft un: Art der FEinzelteıle der scholastischen ob der Offenbarungstraktat tatsächlich VO

18. Jahrhundert nı€e aut der Höhe der Zeıt,Darlegung des Glaubensguts hat 1n den etzten
Jahren schon für eıne Reihe VO  } Themen sondern permanenter geistesgeschichtlı-
deren Verflochtenheıt MIt geistesgeschichtlichen cher Ungleichzeitigkeıit se1ınes Offenbarungsbe-
Voraussetzungen VO Renaissancehumanısmus oritfs iırreparabel disfunktional WT (vgl 286),
bıs ZUT Aufklärung herausstellen können. Auft das dürfte auf bzw Jer Seıten doch ohl nıcht
dieser Lınıe ustert die vorliegende Habiılıita- hinreichend nachgewiesen se1n.
tionsschrıiuftt die Zeugnisse des eges, der ZU ber Ausblick und Ergebnis stellen L1UT einen
schultheologischen Offenbarungstraktat führte. Anhang dar. In seıiınen Hauptteilen bıetet der
Zusammentassen hefße sıch dieser Abschnitt: VO Band dem Leser eine weitgreitende, umsichtig
der Apologetik ZUT fundamentaltheologischen erstellte Übersicht ber dıe vielfache Abhängı1g-
Begründung der Glaubensretlexion. 7Zwischen keıt un Wechselwirkung theologischen Arbei-
Einleitung (13—2 und einem letztlich negatıv CeNS, aber auch über dıe ımmer drohende Gefahr
schließenden Ausblick (  - tolgt die Darle- VO Vertestigungen und Erstarrungen, dıe In der
gung in üunt Kapiteln dem historischen Faden, 'Tat Ungleichzeitigkeiten ZuUur Folge haben, das
VO  - Juan Luis Vıves Anfang des 16 bıs heißt, Theologıe redet annn iın eıner Sıtuatlon, dıe

Theologen die Wende ZuU Jahrhundert 4700 nıcht (mehr) exıstiert, sıe redet der Wırk-
un:! deren Wirkung auf die Schulapologetik ach iıchkeıit vorbelı. Da der Offenbarungstraktat der
dem Ersten Vatikanischen Konzil. Unmöglıch Schultheologie diıeser Getahr erlegen 1St (jedoch:
lassen sıch dıe utoren 1er NENNECI, dıe umsıch- wirklıch irreparabel?), das aflßst sıch ach dieser

Arbeit ;ohl nıcht mehr in 7 weıtel zıehen.t1g, ber knapp konzentriert vorgestellt werden.
Neufeld 5/Zunächst sınd Verteidiger des Christentums 1m

Kırche und Gesellschaftt

LINDGENS, Godehard: Freiheıit, Demokratie und ten versehen. Stuttgart: Klett-Cotta 1985 2154

pluralistische Gesellschaft ın der Sıcht der atholi- (Geschichte un!: Theorie der Polıitik. Z Lw
schen Kırche. Dokumente AUS Verlautbarungen 1485,—.

In dıesem Band aflßst der Vertasser se1n Themader Papste und des Vatikanischen Konzıils,
ausgewählt, NEUu übersetzt, mıiıt den Originaltex- weıter als in seiınem ın der gleichen Reıhe als
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